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Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet 

Cornwall & Devon 

Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

218 219219

Wä h r u n g : b r i t i s c h e s  P f u n d  (G b P)  £

geld

Freier Eintritt 
Cornwall und Devon bieten jede Menge 
kostenlose Attraktionen wie National-
parks; auch die allermeisten Strände 
und viele Museen sind gratis.

Trinkgeld
Restaurants 10 bis 15 % in Restaurants 
mit Tischservice. Teils wird Trinkgeld als 
service charge direkt auf die Rechnung 
aufgeschlagen.

Pubs & Bars Bei Zahlung an der Theke 
wird kein Trinkgeld erwartet.

Taxis Aufs nächste Pfund aufrunden 
oder 10 % für guten Service.

W i E  v i E l 
k o s T E T  …

Tagespass für Hop-
on-Hop-off-Bus
5–10 £

Eintritt für 
historische Stätte

12 £

Surfbrettleihe 
17 £

Bahnticket 
Truro–Falmouth

5 £

GElD sPAREN 
Viele historische 
Häuser und Stät-

ten in Cornwall und Devon 
gehören dem National Trust 
oder English Heritage. 
Beide bieten Jahresmitglied-
schaften inklusive Zutritt zu 
allen Attraktionen und es 
gibt auch kürzere Mitglied-
schaften für ausländische 
Gäste. Diese lohnen sich 
für Leute, die mehrere 
Attraktionen besuchen 
möchten. Die Mitgliedschaft 
im National Trust beinhaltet 
auch das kostenlose Parken 
an mehreren schönen Stellen 
im gesamten Südwesten.

l o c A l  T i P P
Lokalzeitungen wie 
auch soziale Medien 

können eine gute 
Quelle für Rabatt-
gutscheine sein. 
Viele Geschäfte 
werben auf ihren 
eigenen Kanälen 

und in lokalen Face-
book-Gruppen mit 
Sonderangeboten.

PAREN 

kartenzahlung
Meistens kann man 
kontaktlos mit Karte 
oder Handy zahlen, 
u. a. in Bussen, auf den 
meisten Parkplätzen 
und auch an Essens-
ständen.

Jedoch sollte man 
auch immer etwas Bar-
geld dabeihaben. Visa 
und MasterCard werden 
meist akzeptiert, 
andere Kreditkarten 
weniger.

Ermäßigungen
Teils bieten mehrere 
Sehenswürdigkeiten 
zusammen Kombi-
tickets. Mit einem 
Studierendenaus-
weis hat man meist 
ermäßigten Eintritt. 
Oft gibt’s auch 
Vergünstigungen für 
Senior:innen.

s a i s o n a l e  s P i t z e n

Die Reisezeit kann sich stark 
auf die Kosten der Reise nach 
Cornwall und Devon auswirken. 
Hauptsaison ist der Sommer 
und besonders voll ist es in der 
Region während der britischen 
Schulferien und an Feiertagen. 
Dann sind die Kosten besonders 

für die Übernachtung erheblich 
höher. Ruhiger und billiger ist es 
in der Zwischensaison (Mai und 
September) – auch dann kann 
noch gutes Wetter herrschen. 
Außerdem sind die Preise unter 
der Woche in der Regel niedriger 
als am Wochenende.
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Unterwegs zuhause
Bei Reisenden sind im Südwesten Eng-
lands Unterkünfte für Selbstversorger 
sehr beliebt, besonders bei Familien 
und größeren Gruppen. Das Angebot 
ist breit gefächert, von alten Cottages 
bis zu luxuriös umgebauten Scheunen 
und schicken Stadtwohnungen.

Billig übernachten
Reisenden mit kleinem Geldbeutel, 
Wanderer:innen und Radfahrer:innen 
stehen viele gute Möglichkeiten offen. 
In ländlichen Gebieten und Natio-
nalparks bieten Schlafbaracken und 
Campingscheunen einfache herbergs-
artige Unterkünfte – man muss jedoch 
Schlafsack und Campingausrüstung 
mitbringen. In Cornwall und Devon 
gibt’s außerdem 16 YHA-Herbergen 
und mehrere unabhängige Hostels – 
Dorm-Betten kosten ab ca. 25 £.

Übernachten

WA s ko s T E T 
E i N E N Ac h T . . .

auf dem Zeltplatz
20 £

im B&B am Meer
120 £

im luxuriösen 
Herrenhaus
210 £

n e G at i v e  a u s w i r k u n G e n

Unter den Bewohner:innen von 
Cornwall und Devon sind Airbnb 
und ähnliche Übernachtungs-
portale schon lange ein Streit-
thema (S. 238). Einerseits können 
Immobilienbesitzer:innen damit 
Geld verdienen, andererseits 
werden immer mehr Immobilien 

aufgekauft, um sie rein als Ferien-
unterkünfte zu vermieten. Das hat 
Auswirkungen auf den Wohnungs-
markt, erzeugt Knappheit und 
treibt Kauf- und Mietpreise nach 
oben – und es erschwert es den 
Einheimischen, ein Zuhause zu 
finden.

Ein bisschen luxus
Der Südwesten Englands 

ist mit alten Herrenhäusern 
gespickt, die in Luxushotels 

verwandelt wurden. Eine 
Nacht in einem dieser 

opulenten Kästen auf dem 
Land kostet ab 200 £. 

Ähnlich luxuriös sind viele 
kleinere Boutiquehotels 

und unabhängige B&Bs – in 
den touristischen Gegen-

den gibt’s jedoch auch jede 
Menge Mittelklasse- und 

billigere Unterkünfte.
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campen 
Mit ihrem Outdoor-Flair und ihren weiten ländlichen Gegen-
den eignen sich Cornwall und Devon pefekt fürs Zelten und 
für Wohnmobiltouren; Stellplätze gibt’s für ab etwa 12 £. Die 
Campingplätze reichen von extrem einfach (Feld mit Dixiklo) 
bis zu Ferienparks mit Pools. Auch der Glamping-Trend hat 
die Region erfasst; viele Plätze bieten Rundzelte mit Holzö-
fen, Schäferhütten aus Holz und Retro-Wohnwagen.

Gemütliche Pubs
Im ganzen Südwesten bieten alte Gasthöfe und gemütliche Landpubs defti-
ges britisches Essen, Bier aus der Region und behagliche Unterkünfte. Das 
Angebot ist weit gefächert und reicht von stilvoll renovierten Häusern bis 
zu engen Zimmern an der Grenze zur Schäbigkeit. Auch die Preise variieren 
stark, von ca. 50/70 £ für ein EZ/DZ bis zu 100/160 £ und mehr.

von links: Erickn/shuttErstock ©; JEanEttE tEarE/shuttErstock ©; chris laWrEncE travEl/shuttErstock ©; n hart/shuttErstock ©

QR-Code für  
den National- 
Trust-Führer zu 
Devon

QR-Code für 
den National- 
Trust- Führer zu 
Cornwall
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TroTz des Bildes, das Instagram und 
Hochglanz-Touristenbroschüren vermit-
teln, ist Südwestengland kein Ort, an dem 
sich alle in der Mittagspause mal eben zum 
Surfen in die Wellen werfen, bevor sie mit 
ihrem Camper einen Pub zum gemeinsa-
men Shanty-Schmettern ansteuern.

Zwar stimmt es, dass das Leben im Süd-
westen geruhsamer ist als in 
vielen anderen Teilen Groß-
britanniens. Noch immer 
herrscht ein ausgeprägter 
Gemeinschaftssinn, beson-
ders auf dem Land, wo man 
oft durch jahrhundertealte 
Traditionen und Bräuche 
verbunden ist. Die Küste und das Landes-
innere laden zu einer gelasseneren Einstel-
lung zum Leben ein und die Liebe zur Natur 
ist allgemein recht ausgeprägt, ob man nun 
wandert, schwimmt oder im Winter surft.

Für viele sind Cornwall und Devon Zu-
fluchtsorte und immer mehr ist das nicht 
nur in den Sommerferien so. Jedes Jahr 
wächst die Zahl der Menschen, die sich 
hier ein neues Leben versprechen, was 
aber in einer Region mit Löhnen und Be-
rufsaussichten weit unter dem britischen 
Durchschnittsniveau ein Trugschluss sein 
kann. Wie andere beliebte Urlaubsziele rin-
gen auch Cornwall und Devon mit Proble-
men, die nicht leicht zu lösen sind: explo-
dierenden Immobilienpreisen, niedrigen 
Löhnen und einer starken Zunahme von 
Zweitwohnsitzen und Ferienhäusern – al-
les massiv problematisch für die Einhei-
mischen und ihre Kinder, die sich hier ein 

Leben aufbauen wollen. Viele Leute kön-
nen sich ihre Heimat nicht mehr leisten; 
das führt zu steigendem Unbehagen: Fa-
milien werden auseinandergerissen und 
Gemeinschaften zerstört und gelegentlich 
gibt’s Reibungen zwischen Alteingesesse-
nen und Zuzügler:innen.

So ist es auch nicht unbedingt überra-
schend, dass immer öfter 
gefordert wird, die Region 
sollte ihr Schicksal stärker 
selbst bestimmen können. 
In Cornwall widmet sich 
die politische Partei Mebyon 
Kernow (Sons of Cornwall) 
dem Kampf für mehr Auto-

nomie, der auch in Devon mehr Fahrt auf-
nimmt. Außerdem soll die kornische Spra-
che, das mit anderen keltischen Sprachen 
wie dem Bretonischen oder Gälischen ver-
wandte Kernewek, stärker wiederbelebt 
werden. Inzwischen wird es in immer mehr 
Schulen unterrichtet und ist auch auf Stra-
ßenschildern zu sehen. Viele Menschen ha-
ben zumindest ein paar kornische Ausdrü-
cke auf Lager.

Zwischen den beiden Seiten des Tamar 
gab es schon immer eine freundliche Riva-
lität. Wer annimmt, Cornwall und Devon 
seien dasselbe, macht sich keine Freund:in-
nen – es sind eher sich nahestehende Cous-
ins statt eineiige Zwillinge. Als die beiden 
Grafschaften vor ein paar Jahren zu einem 
Wahlkreis zusammengefasst werden soll-
ten, gab es scharfe Proteste. Und die Fra-
ge, wie man am besten einen cream tea 
verzehrt, sollte man erst gar nicht stellen!

Zwar sind sie Nachbarn, doch Cornwall und Devon sind definitiv nicht 
dasselbe – das sollte man auf keinen Fall annehmen. OLIVER BERRY 
stellt die Menschen der Region vor.

Triff die Menschen 
Aus cornwAll & 
devon

237

I c h  l I e b e  c o r n wa l l ,  a b e r  e s  I s t  ko m p l I z I e r t

Ich habe mein ganzes Leben in Cornwall verbracht, 
doch seit meiner Kindheit hat es sich stark verän-
dert. Damals waren kornische Akzente so normal, 
dass sie mir gar nicht aufgefallen sind. Heute ist es 
eher eine Überraschung, einen zu hören. Manch-
mal vermisse ich das Melodiöse dieser kornischen 
Stimmen. Als ich vor 20 Jahren wegging, um zu 
studieren, waren die Strände nur zwei Monate im 
Sommer voll – heute ist das fast immer so. Wie 

viele sehe ich die Veränderungen mit gemisch-
ten Gefühlen: Uns wurden tolle Sachen wie das 
Eden Project und das National Maritime Museum 
beschert, aber heute kann ich mir an dem Ort, an 
dem ich aufgewachsen bin, kein Haus mehr leisten. 
Wer mehr erfahren möchte, dem seien Why I 
Live in a Shed von Catrina Davies, der Podcast 
The Reason Why von Seamas Carey und der Film 
Bait von Mark Jenkin empfohlen.

Bevölkerungs-
BooM

Von 2011 bis 2021 wuchs 
die Bevölkerung Cornwalls 
um 7,1 %, die von Ostdevon 

sogar um 13,8 %.
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Die alte Hafenstadt Penzance an der majestäti-
schen Mount’s Bay verströmt ein windzerzaustes 
Flair, das weitaus authentischer wirkt als das vie-
ler aufgehübschter Häfen Cornwalls. Die Straßen 
und Einkaufspassagen wirken alltäglich und gar 
ein wenig schäbig und für einen Spaziergang an 
einem windigen Tag gibt’s kein besseres Örtchen 
als die Seepromenade. Dazu wartet Penzance mit 
einer guten Palette an Esslokalen auf sowie einer 
interessanten Kunstszene mit mehreren Galerien.

An der Promenade befindet sich bei den Batte-
ry Rocks die wichtigste Attraktion der Stadt, der 
elegante Jubilee Pool. Weiter die Promenade ent-
lang ist der Fischerhafen Newlyn und dahinter 
das unglaublich hübsche Dorf Mousehole. Dazu 
bietet sich ein Spaziergang hinüber zum St. Mi-
chael’s Mount an, der bekannten Inselabtei, die 
am Meer von überall zu sehen ist.

PENZANCE

TOP-TIPP
An der Promenade von Penzance 
kann man schön bummeln und 
Rad fahren – bis nach Newlyn und 
Mousehole, was im Sommer ein-
facher ist, als dort einen Parkplatz 
zu finden. Unterwegs gibt’s ein paar 
Badestellen und ein Meerwasserbe-
cken, das sich bei Ebbe zeigt.

Außerdem lohnt sich ein Abstecher über das Cape Corn-
wall und den nahen Leuchtturm von Pendeen, erbaut 1900 
und seit 1995 automatisiert. Über den Küstenpfad ist der ein-
same Strand an der Portheras Cove zu erreichen.

Surfen & Wandern
B OX E N STO PP I N S E N N E N

Sennen im Bogen der Whitesand Bay 35 Autominuten von 
St. Ives bietet einen der eindrucksvollsten Strände Westcorn-
walls, einen 1,5 km langen Streifen an leuchtend blauem Was-
ser und Dünen mit Sandhafer. Hier kann man toll surfen ler-
nen: Unterricht bietet das Sennen Surfing Centre. Ruhiger 
ist es gewöhnlich am Gwenver ein Stück die Küste hinauf.

Außerdem ist Sennen eine gute Basis für Küstenwanderun-
gen. Wer der Küste Richtung Land’s End folgt, kommt unter-
wegs an den Resten der eisenzeitlichen Wallburg Maen Castle 
vorbei; zu Fuß sind das knapp 2,5 km, doch an heißen, win-
digen Tagen fühlt es sich weiter an.

Letzter Halt Kernow
D E R W EST L I C H ST E PU N K T D ES B R I T I S C H E N FEST L A N D S

Der Name sagt schon alles. An der zerklüfteten Landspit-
ze Land’s End 40 Autominuten von St. Ives wird Cornwall 
abrupt ausgebremst und die schwarzen Granitklippen stür-
zen hinab in die schäumende Brandung. Die Landspitze ist 

bekannt als das Ziel des 1400 km langen Wohltätig-
keitsmarschs ab John O’Groats in Schottland und 

besticht mit epischen Ausblicken: Der ruhe-
lose Atlantik scheint sich um den Horizont 

zu schlingen, glitzernd im Licht des späten 
Nachmittags; die Sonnenuntergänge sind 
himmlisch. Rund 2 km vor der Küste steht 
das Longships Lighthouse, 45 km ent-
fernt sind vage die Isles of Scilly auszu-
machen. Abgedroschen wirkt ein Foto am 
berühmten Schild (New York 3147; John 
O’ Groats 874), ist aber trotzdem ein Muss.

Leider wurde die Landspitze in den 
1980er-Jahren durch einen extrem kitschi-

gen Freizeitpark verhunzt. Aber man kann 
auch einfach nur fürs Parken zahlen. Der Küs-

tenpfad südlich von Land’s End ist so wild und schön 
wie sonstwo in Cornwall; am felsigen Strand der Nanjizal 

Bay (siehe Abb.) kann man imposante Seehöhlen erkunden.
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Für die Erkundung der Penwith Peninsula ist 
ein Auto praktisch, doch First Kernow (firstbus.
co.uk/adventures-bus/services) bietet Busse 
von St. Ives und Penzance in die verschiedenen 
Dörfer, im Sommer u. a. den offenen Land’s End 

Coaster: Er hält z. B. in Zennor, Geevor, St. Just 
und Sennen. Eine andere Möglichkeit ist der Tin 
Coaster, der von Penzance eine Schleife über 
St. Just, Botallack, Geevor und Pendeen fährt.

UNTERWEGS VOR ORT

ESSBARE 
 WILDPFLANZEN
Lust auf ein bisschen 
Ökologie zum An-
fassen? Dann könnte 
ein Wochenende, an 
dem du in Begleitung 
von Fat Hen auf der 
Suche nach  Beeren, 
essbaren Wurzeln und 
Meerfenchel durchs 
Unterholz robbst, genau 
das Richtige sein.

Chefsammlerin und 
-ökologin Caroline 
Davey führt Touren auf 
der Suche nach wilden 
Schätzen, bevor die 
Rohmaterialien auf der 
Boscawen-noon Farm 
von den Köchen von Fat 
Hen zu etwas Schmack-
haftem verarbeitet 
werden. Wie wär’s mit 
einem Hecken-Cocktail?
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ISLES OF SCILLY   2 TAGE
Ob man vom Land’s End Airport 
herfliegt oder in Penzance die 
Fähre nimmt: Den ersten Blick 
auf den Archipel Scilly (S. 207) 
mit seinen flachen Inseln im 
blauen Atlantik wird man nie 
vergessen. Fünf der Inseln 
sind bewohnt, doch echte 
Wildniserlebnisse versprechen 
verlassene Inseln wie Samson 
und Teän.

4  
DER LIZARD   1 TAG
Die zerklüftete Küste des Lizard 
(S. 142) hat schon zahllose 
Schiffe auf dem Gewissen; 
heute ist er ein herrliches Revier 
für windige Küstenwanderun-
gen. Der malerischste aller 
Wanderwege führt hinunter 
zur berühmten Kynance Cove, 
doch es gibt auch viele weitere 
Buchten, Strände und urige 
Dörfer zu entdecken.
ń  1 Std. Fahrt

5  
PENWITH   1 TAG
Nur wenige Besucher:innen 
nehmen sich Zeit, um in die 
Vorgeschichte von Penwith 
(S. 197) einzutauchen, doch 
Freund:innen von alten Steinen, 
rätselhaften Steinkreisen, 
Grabhügeln und Legenden sind 
hier im siebten Himmel. Eine 
Erkundung lohnen auch die 
Eisenzeitdörfer Chysauster und 
Carn Euny.
ň  3 Std. Bootstour
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2  
DARTMOOR   1 TAG
Nirgends gibt’s schönere 
Wanderwege und Biketrails 
als in Dartmoor (S. 104), einer 
windgebeutelten Landschaft 
mit felsigen Granit-tors. Man 
kann hier einen ganzen Monat 
verbringen und trotzdem nicht 
alle sehen, also wähle mit 
Bedacht: Klassiker sind Hay 
Tor und Hound Tor. Wer lieber 
radelt, kann den Granite Way 
oder den Tarka Trail anpeilen.
ń  1 Std. Fahrt

1  
EXMOOR   1 TAG
Der Nationalpark Exmoor 
(S. 114) bietet von jedem 
etwas: Küstenwanderungen, 
Strände, Landpubs und 
urige Dörfer, wo die Zeit nur 
langsam vergeht. Besuche 
Burgen, radle über stille 
Sträßchen, erkunde Hügel 
und Wasserfälle: Du hast die 
Qual der Wahl. Und an der 
Küste bieten sich schöne 
Autotouren.
ń  1½ Std. Fahrt

3  
BODMIN MOOR   1 TAG
Das Hauptziel im düsteren 
Bodmin Moor (S. 181) ist der 
karge Brown Willy, die höchste 
Erhebung Cornwalls. Doch 
nicht alles dreht sich hier ums 
Wandern: Es locken auch 
viele spannende prähistorische 
Stätten sowie Schieferhöhlen, 
hübsche Dörfer, tosende Was-
serfälle und schöne Wälder.
ń  1¾ Std. Fahrt

Diese Tour ist etwas für Leute, die die wilde Seite des Südwestens 
mit den Nationalparks Dartmoor und Exmoor erkunden möchten. 
Hier gibt’s Landzungen, Heide, Felsen und Buchten und mit etwas 
Glück kannst du den sommerlichen Besuchermassen entfliehen.

Dauer: 7 Tage    Strecke: 370 km
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Englands wilder Westen
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Combestone Tor (S. 110)

VON LINKS: PETER TURNER PHOTOGRAPHY/SHUTTERSTOCK ©, URBANCOW/GETTY IMAGES ©, HELEN HOTSON/SHUTTERSTOCK © IAN WOOLCOCK/SHUTTERSTOCK ©, IAN WOOLCOCK/SHUTTERSTOCK ©, STEPHEN REES/SHUTTERSTOCK ©

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

R
E

IS
E

R
O

U
T

E
N

TITELFOTO Tintagel Castle Bridge; chrisdorney/Shutterstock ©



CORNWALL 
& DEVON

Oliver Berry, Emily Luxton

Nordcornwall &
Bodmin Moor

S. 161

Süd- & Ost-
cornwall

S. 131

Westcornwall &
die Isles of Scilly

S. 187

Dartmoor,
Exmoor & 

Norddevon
S. 99

Plymouth & 
Süddevon

S. 67

Exeter & 
Ostdevon

S. 47



2

Storybook

Ankunft .............................................. 216

Unterwegs vor Ort ....................217

Geld .......................................................218

Übernachten .................................219

Sicher reisen ............................... 220

Sicher im Moor &  
am Strand ......................................... 221

Essen, trinken & feiern ........222

Nachhaltig reisen ....................224

LGBTQIA+........................................226

Barrierefrei reisen ................... 227

Reisen mit Kindern .................228

Kurz & knapp.................................229

Die Geschichte von Cornwall 
& Devon in 15 Orten ................232

Triff die Menschen aus  
Cornwall & Devon ................. 236

Unter Druck .................................. 238

Die großen Gärten von 
Cornwall & Devon ..................... 241

Cornwall & die Kunst ............244

Literarische Inspiration .....246

Praktisches

INHALT

Exeter & Ostdevon ..........47
Exeter........................................52
Rund um Exeter....................56
Exmouth..................................58
Rund um Exmouth..............60
Jurassic Coast......................62

Plymouth &  
Süddevon ..................................67
Plymouth................................. 72
Rund um Plymouth............ 76
Dartmouth.............................. 79
Rund um Dartmouth........ 83
Die Englische Riviera........90
Rund um die Englische 
Riviera....................................95

Willkommen ....................................... 4

Übersichtskarte .............................. 6

Unsere Favoriten ............................ 8

Städte & Regionen ......................24

Reiserouten .......................................26

Beste Reisezeit ..............................32

Bestens vorbereitet ................. 34

Essen wie die Locals ................ 36

Outdoor-Erlebnisse ..................40

Dartmoor, Exmoor & 
Norddevon .............................. 99
Dartmoor...............................104
Exmoor.....................................114
Ilfracombe..............................121
Rund um Ilfracombe....... 124

Süd- & Ostcornwall ....... 131
Falmouth............................... 136
Rund um Falmouth............142
Truro..........................................147
Rund um Truro....................150
Fowey...................................... 153
Rund um Fowey................ 156

Nordcornwall &  
Bodmin Moor .........................161
Newquay & die  
Nordküste............................. 166
Padstow..................................172
Rund um Padstow..............177
Bodmin Moor........................ 181

Westcornwall & die  
Isles of Scilly ....................... 187
St Ives...................................... 192
Rund um St Ives................ 197
Penzance............................... 201
Isles of Scilly...................... 207

Reiseziele

Reiseplanung
Wimbleball Lake, Exmoor (S. 114)

St Agnes (S. 168)

IN
H

A
LT



3
Innerer Hafen, Torquay (S. 90)
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WILLKOMMEN IN 
CORNWALL & DEVON
Ich bin die letzten 20 Jahre durch die Welt getingelt, aber 
egal wie lange ich weg bin oder wie weit ich reise, am Ende 
lande ich immer wieder da, wo ich herkomme – in Corn-
wall. Den Südwesten Englands kenne ich besser als jede 
andere Ecke der Welt, doch noch immer stoße ich auf etwas 
Neues. Das ist das Schöne hier: Stets gibt’s weitere Klippen 
zu erwandern, weitere Buchten zu erkunden oder einen 
weiteren Pub, um ein Pint zu zischen. Ob auf die tors in 
Dartmoor wandern, in Exmoor Rad fahren, in der Mount 
Bay den Wellen zuschauen oder über die Scilly-Inseln stro-
mern – die Region bietet Abenteuer ohne Ende. Und ob-
wohl alle meinen, der Sommer sei die beste Jahreszeit, ist 
mir der Winter lieber: Wenn die Winde stärker blasen, Ne-
bel aufzieht und das Meer unruhig wird, dann blickt man 
in die steinerne Seele der Region.

Oliver Berry
@olivertomberry

Mein Lieblingserlebnis: 
eine Wanderung entlang 

der wilden Küste von 
Botallack nach Zennor. 

Romantischer wird’s nicht, 
mit Bergwerksschorn-
steinen, Monumenten, 

Buchten, Klippen, Höhlen 
und einem tollen Pub am 

Ende des Tages.

Gwithian und Godrevy (S. 196)
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Auf den ersten Blick verströmt die Landschaft Dartmoors eine Härte, die sie kaum lie-
benswert erscheinen lässt. Doch die weiten, windumtosten und von den Schafen kurz 
geschorenen Moorlandschaften wie am Combestone Tor (S. 110, Foto oben) haben ihren 
ganz eigenen Reiz – eine wilde Schönheit und ein leises Versprechen von Abenteuer, wie 
man es in den Knäueln aus lila Heide und in der sanften Stille der moosüberzogenen 
Wälder spürt. Ich habe schon die ganze Welt gesehen, doch dieses ungezähmte Land be-
geistert mich wie kein anderer Ort.

Emily Luxton
@em_luxton
Emily ist Autorin und Bloggerin mit Schwerpunkt auf Reisen und Abenteuer für alleinreisende Frauen.
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Hier schlägt für unsere Autor:innen und Expert:innen  
das Herz Cornwalls & Devons.
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Gwithian und 
Godrevy Towans
Epische Strandspaziergänge 
zum Sonnenuntergang (S. 168)

St Michael’s Mount
Pilgertour zu einer be-
rühmten Inselabtei (S. 205)

Eden 
Project
Dschungel-
pflanzen und 
futuristische 
Gewächs-
häuser (S. 157)

Penzance
Mit dem herrlichsten 
Schwimmbad des 
Südwestens (S. 201)

Falmouth
Shantys, Segelboote und ein 
Seefahrtsmuseum (S. 136)

Geevor
In die Düsternis eines 
alten Zinnbergwerks 
hinabsteigen (S. 199)

St Ives
Die eigenen 
Malkünste ver-
feinern (S. 192)

Lundy Island
Papageitaucher, Ponys 
und Robben (S. 125)

6

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G



44
44

P
LA

N
 Y

O
U

R
 T

R
IP

44
44

44
44
44
44444

44

444
444
444#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

#

^

^

^
Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

#

#

#

#

#

#

_

Ù

Ù

Ù

Ù

Ù

Bristol
Channel

Bridgwater
Bay

Lyme
Bay

Barnstaple
Bay

Severn
Estuary

Heartland
Peninsula

WALES

ENGLAND

Ärmelkanal

Start
Bay

Exmoor
National Park

Dartmoor
National

Park

Tam
ar

Taw

Bigbury-
on-Sea

Hope Cove

Chagford Beer

Salcombe

Princetown

Lynmouth

Lydford

Totnes

Widecombe-
in-the-Moor

Exford

Moretonhampstead

Looe

Dunster

Croyde

Dulverton

Teignmouth

Porlock

Clovelly

Polperro

Liskeard

Bude

Sidmouth

Ashburton

Dartmouth

Ilfracombe

Brixham

Okehampton

Bideford

Exmouth

Tavistock

Barnstaple

Torquay

Exeter

Plymouth

Branscombe

CARDIFF
Bristol

Weston-
super-
Mare

WellsBurnham-
on-Sea

Bridgwater Glastonbury

Taunton

Tiverton

Crediton

Chard

Yeovil

Bridport

6 I

v

I

Totnes
Öko-Kleinstadt mit 
erst klassiger Gastro-
szene (S. 85)

Dartmoor National Park
In ungezähmten Landschaften 
auf tors wandern (S. 104)

Greenway
Agatha Christies 
 Sommerhaus be-
suchen (S. 80) 

Plymouth
In millionenschweren 
 Museum die Zeit ver-
gessen (S. 72)
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Versteckte Buchten, bewaldete Meeresarme, san­
dige Naturhäfen: Im Südwesten gibt’s für jeden 

Geschmack einen Strand. Die Küste von Cornwall 
und Devon bietet alles von belebten Familien­

stränden bis zu geheimen Badestellen. Einige sind 
leicht zu erreichen, zu anderen ist Zeit, Hingabe 

und eine Wanderung (mit einer guten Karte) über 
den Küstenpfad erforderlich. Aber auf keinen Fall 

Schwimmflossen und Schnorchel vergessen!

Sicher baden

Offiziell sind die Strände von Mai 
bis September bewacht, aber nur 
die größeren und volleren. Zwi­
schen den Flaggen bleiben und 

auf Rippströmungen achten!

Klippenwanderungen

Viele Strände sind nur über den 
South West Coast Path zu er­

reichen, der um die gesamte Küste 
von Cornwall und Devon führt: Die 
Ausblicke sind jeden Schritt wert.

Wetterwacht

Vor dem Strandbesuch das Wetter checken:  
Wenn es an der Nordküste stürmt, regt sich  

im Süden oft kein Lüftchen.

KLIPPEN & 
BUCHTEN

y
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TOP-ERLEBNISSE: 
STRÄNDE

Vom Hayle Estuary kilo­
meterweit die Gwithian und 
Godrevy Towans  1  entlang 

zum Godrevy Lighthouse 
spazieren: grasbewachsene 

Dünen, Felspools, Brandung, 
Robben u. v. m. (S. 168)

Eine Klippe hinab geht’s zum 
hübschesten Strand des Li­

zard an der Kynance Cove  2 .  
In den Klippen sind Alpen­

krähen zu sehen. (S. 143)

Entfliehe der Welt an der Hell 
Bay 3  mit dem herrlichsten 

Strand auf Bryher. (S. 211)

Fahre mit dem Seetraktor 
über den Bantham Beach 4  
nach Burgh Island mit seinem 

Art-déco-Hotel. (S. 89)

An den Saunton Sands 5  
und im nahen Naturschutz­

gebiet Braunton Burrows 
durch die teils riesigen Dünen 

wandern. (S. 126)

Kynance Cove (S. 143)

#1

#2#3

#4

#5



10

Von Klippenfestungen bis zu mächtigen 
Kathedralen: Cornwall und Devon sind ein 
Paradies für Geschichtsfreaks. Diese Ecke 
Großbritanniens ist schon seit vorchristli­
cher Zeit bewohnt und man kann alle Epo­
chen erkunden, ob Jungsteinzeit und Bron­

zezeit, Römer, Wikinger, Mittelalter, die 
georgianische oder viktorianische Zeit …

GESCHICHTS-
LEKTION

Organisationen

Eine English-Heritage-
Mitgliedschaft bietet freien 

Eintritt zu vielen Stätten. Für 
Besucher aus dem Ausland 
gibt’s 9- und 16-Tage-Pässe.

Vorgeschichte 

Fans von Steinkreisen kom­
men vor allem in Dartmoor, 

Bodmin Moor und Penwith voll 
auf ihre Kosten.

St Michael’s Mount (S. 205)
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TOP-ERLEBNISSE: 
GESCHICHTE

Quere den Gezeiten- 
damm zum St Michael’s  

Mount 1 , Cornwalls impo­
santer Inselabtei – Motiv un­
zähliger Postkarten. (S. 205)

Vom Turm der von den 
Normannen erbauten 

Exeter Cathedral  2  bieten 
sich unglaubliche Stadt­

panoramen. (S. 53)

Eine schwindelerregende 
Brücke führt zu den Klippen 
mit Tintagel Castle 3 , der 
Geburtsstätte des legen­
dären König Artus. (S. 178)

Eine Zeitreise in die britische 
Vorgeschichte bietet 

Chysauster 4 , eins der 
besterhaltenen Eisenzeit­
dörfer des Landes. (S. 198)

Nach einer Visite in der 
Buckland Abbey 5 , dem 

früheren Zuhause von 
Francis Drake, geht’s auf den 

Drake’s Trail. (S. 77)

#1

#2#3

#4

#5

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

U
N

S
E

R
E FA

V
O

R
IT

E
N



11

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

11

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

Landwirtschaftsschauen, Foodie­Partys, 
Musikfestivals, heidnische Feste: Corn­

wall und Devon wissen sich zu amüsieren. 
Egal zu welcher Jahreszeit – meist fi ndet ein 
 munteres Fest oder Event statt, bei dem du 

mit den Einheimischen feiern kannst.

FESTE FEIERN

Landwirtschaft sschau

Cornwall und Devon haben 
jeweils eigene Landwirtschafts­

schauen mit den besten Er­
zeugnissen und natürlich einem 
Umzug mit den preisgekrönten 

Tieren.

Das Auto stehen lassen

An Festtagen besser nicht ver­
suchen, mit dem Auto durchs 

Getümmel zu fahren. Viel 
weniger stressig ist’s per Zug, 

Bus oder Fahrrad.

Vorausbuchen

Zu den beliebtesten Events können die Unter­
künfte auf Monate im Voraus ausgebucht sein. 

Immer so früh wie möglich buchen!

TOP-ERLEBNISSE: 
FESTIVALS

Der May Day 1  in 
 Padstow ist ein lebhaftes 
Volksfest, das auf heid­

nische Zeiten zurückgehen 
soll. (S. 175)

Singe beim Falmouth 
International Sea Shanty 

Festival 2  mit deiner 
 besten Piratenstimme 

lauthals mit. (S. 135)

Schiffe jeder Form und 
Größe bietet die Dart-

mouth Royal Regatta 3 , 
eins der größten Segel­

events im Südwesten 
Englands. (S. 84)

Teams aus aller Welt wett­
eifern bei den World Pilot 

Gig Championships 4

auf St Mary’s in den Isles 
of Scilly. (S. 209)

Mitte August leuchtet bei 
den British Fireworks 

Championships 5  zwei 
Abende lang der Himmel 

über Plymouth. (S. 72)
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Angesichts endloser Küsten und anderer Land­
schaften ist das Erkunden der freien Natur si­

cher ein Highlight jeder Reise in den Südwesten 
Englands. Surfen, stehpaddeln, Rad fahren, klet­
tern, wandern oder Wildpflanzen suchen – die 

Auswahl an Abenteuern ist endlos. Wer ein paar 
neue Aktivitäten ausprobieren möchte, wendet 
sich an einen der Outdooranbieter der Region.

Öffentliche Verkehrsmittel

Mit Bahn, Bus und Fahrrad umgeht 
man im Sommer Parkplatzprobleme 

und verstopfte Straßen – und umwelt­
freundlicher ist’s auch!

Ebbe und Flut

Wer die Küste erkundet, sollte stets 
die Gezeiten bedenken: Am besten 
besorgt man sich immer eine ört­

liche Gezeitentabelle.

Sonnencreme

Wer viel Zeit an der frischen Luft verbringt, sollte sich immer eincremen:  
Die Sommersonne kann selbst an bedeckten Tagen ordentlich brennen.

OUTDOOR-
ABENTEUER
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TOP-ERLEBNISSE: 
OUTDOOR-ABENTEUER

Die Dartmoor-Radroute Tarka 
Trail 1  führt, teils über eine 
frühere Bahntrasse, knapp 
50 km von Braunton nach 

Barnstaple. (S. 127)

Surfen in Newquay und 
Croyde 2 , den Surfhotspots 

des Südwestens, oder auch an 
stilleren Stränden mit weniger 

Trubel. (S. 126)

Im Jubilee Pool 3  baden, 
dem wundervollen Art-déco-

Freibad in Penzance. Auch 
Plymouth hat eins, das Tinside 

Lido. (S. 201)

Auf einer Kajaktour auf dem 
Fowey River 4  nach Tieren 
wie Reihern, Eisvögeln und 

Kormoranen Ausschau halten. 
(S. 154)

Im Adrenalin Quarry 5  
werden alle möglichen wilden 

Aktivitäten angeboten, vom 
Klippenspringen bis zum 

Seilrutschen und Axtwerfen. 
(S. 158)

Surfen, Newquay (S. 170)
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Das milde Klima und die vielen geschütz­
ten Küstentäler begünstigen den Südwesten 
bei allem, was mit einem grünen Daumen 
zu tun hat. Hier gedeihen viele Bäume und 
Pflanzen, die anderswo in Großbritannien 

verkümmern würden – dieser Vorteil wurde 
genutzt, um einige der spektakulärsten Gär­

ten des Landes entstanden zu lassen.

SO GRÜN IST 
MEIN GARTEN

Frühling

Zu Beginn des Frühjahrs zeigen 
sich die Gärten von ihrer besten 
Seite: Dann blühen Rhododen­
dren, Azaleen und Magnolien. 
Und es ist Glockenblumenzeit.

Online-Tipps 

Great Gardens of Cornwall 
(greatgardensofcornwall.

co.uk) gibt eine kostenlose 
Karte zu 13 wichtigen Gärten 

in der Grafschaft heraus.

Gewächshäuser, Lost Gardens of Heligan (S. 157)
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TOP-ERLEBNISSE:
GÄRTEN

Eine Reise um die Welt 
in den Biomen des Eden 
Project 1  – hier stehen 
riesige Pflanzen aus aller 

Welt. (S. 157)

In den Lost Gardens of 
Heligan 2  über eine 

Dschungelseilbrücke gehen 
und dann schauen, was 

im Küchengarten wächst. 
(S. 157)

Im Zierlabyrinth in Glen-
durgan 3  die Orientierung 

verlieren, dem vielleicht 
eindrucksvollsten Gartenan­
wesen bei Falmouth. (S. 140)

Im Tresco Abbey  
Garden  4 , einem unver­

gesslichen Gartenrefugium 
auf den Scilly-Inseln, blühen 

subtropische Blumen. 
(S. 210)

In der RHS Rosemoor 5  mit 
Gemüsebeeten, Blumen­
wiesen, Cottagegärten, 
Wäldchen und einer be­

deutenden Rosensammlung 
Inspiration finden. (S. 128)
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Ob man einen cream tea genießt, fi sh and 
chips schlemmt oder eine traditionelle Cor-
nish pasty probiert – der Südwesten ist wie 
ein Picknickkorb voller Köstlichkeiten. In 
Newlyn und Brixham gibt’s Krebse frisch 

vom Boot, in Falmouth Austern – oder man 
packt sich ein Picknick für den Strand.

CREAMTEA, 
PASTIES & CO.

Tee gefällig?

Die richtige Art, einen cream 
tea zu verzehren, ist heiß um­
stritten: In Devon kommt auf 
den scone erst Sahne, dann 
Marmelade, in Cornwall ist’s 

genau andersrum.

Foodie-Festivals

Vielerorts finden das ganze 
Jahr über kulinarische Feste 
statt: Die größten sind das 
Porth leven Food Festival 

(April), das Falmouth Oyster 
Festival (Sept.) und das Dart­
mouth Food Festival (Okt.).

Feine Weine

Der Südwesten wartet mit einigen renommierten Wein­
gütern auf – sogar auf den Isles of Scilly gibt’s eins!

TOP-ERLEBNISSE:
ESSEN

Bei Ann’s Pasties 1

nahe dem Dorf Lizard 
soll es die besten pasties
geben – doch die Konkur­

renz ist hart. (S. 145)

Ein Essen aus Zutaten 
aus eigenem Anbau in 
der Riverford Field 

Kitchen 2  auf einem 
Biohof bei Totnes muss 

man lange im Voraus 
reservieren. (S. 85)

Auf der Trevaskis 
Farm 3  bei Gwithian 
selbst Obst und Ge­

müse ernten oder einen 
edlen Sonntagsbraten 

ge nießen. (S. 199)

Im wilden Westen von 
Penwith bietet die preis­

gekrönte Moomaid of 
Zennor 4 ungewöhnliche 

Aromen. (S. 196)

In Newlyn 5  werden in 
den Fischhandlungen 
Krebse, Hummer und 
Fisch frisch vom Boot 

verkauft. (S. 203)
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Ob Tierliebhaber:in oder Vogelfreund:in – Corn­
wall und Devon bieten jede Menge Möglichkei­
ten zur Tierbeobachtung, sei es auf organisier­
ten Bootstouren, bei Ebbe in Gezeitentümpeln 

oder gewappnet mit Schwimmflossen und 
Schnorchel. Am besten, du hast unterwegs 

immer ein gutes Fernglas dabei.

Riesenhaie

Der nach dem Walhai zweitgrößte 
Fisch der Welt ist ein Riese, der 

der Südwestküste im Sommer re­
gelmäßig einen Besuch abstattet.

Kegelrobben

Robben sind problemlos zu 
beobachten – oft fläzen sie sich 
auf den Felsen oder chillen auf 

Inseln vor der Küste.

Alpenkrähen

Die Alpenkrähe mit rotem Schnabel und roten Füßen 
war einst selten, legt aber langsam ein Comeback hin.

DER WILDE 
WESTEN
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TOP-ERLEBNISSE: 
TIERE

In die Unterwasserwelt ein­
tauchen, ohne nass zu werden: 

Im National Marine Aqua- 
rium 1  in Plymouth tummeln 
sich in den Becken Haie, Ro­

chen und Tropenfische. (S. 72)

Riesenhaie, Delfine und 
Seevögel bei einem Boots- 

trip ab St Ives oder  
Falmouth 2 . (S. 139)

Bei einer Tour zur Lundy  
Island 3 , die der National Trust 
verwaltet, Papageitaucher und 

Eichhörnchen sehen. (S. 125)

Im Cornish Seal Sanc- 
tuary 4  bei Gweek können 

sich verwaiste und gerettete 
Robben erholen. (S. 144)

Auf den Isles of Scilly 5  
mit Robben schwimmen, Ge­
zeitentümpel erkunden oder 

mit dem Boot einsame Strände 
ansteuern. (S. 213)

Papageitaucher
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Auf dem Land erinnern die Herrensitze 
an die Tage, als Cornwall und Devon eine 

Spielwiese des Landadels waren. Heute ge­
hören viele der Häuser dem National Trust. 
Auch für die Außenanlagen sollte man sich 

Zeit nehmen: Oft sind sie sogar spekta­
kulärer als die Häuser selbst.

PRÄCHTIGE 
LANDSITZE

National Trust

Die Mitgliedschaft gilt für ein 
Jahr und Mitglieder haben 

freien Eintritt. Für Reisende aus 
dem Ausland gibt’s den Touring 

Pass (7 oder 14 Tage).

Gratis spazieren

Auf einigen Anwesen wie 
Trelissick bei Truro oder dem 

Penrose Estate bei Porthleven 
kann man kostenlos die Wege 
nutzen (muss aber meist fürs 

Parken zahlen).

Küche im Landhaus Lanhydrock (S. 185)
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TOP-ERLEBNISSE: 
LANDSITZE

In Lanhydrock 1  ins 
England des Landadels ein­
tauchen, mit großen Küchen, 

mit Antiquitäten gefüllten 
Räumen und einer riesigen 

Great Hall. (S. 185)

Im Greenway 2 , Agatha 
Christies Sommerhaus am 
Ufer des River Dart, kannst 

du dir wie Hercule Poirot 
vorkommen. (S. 80)

Inmitten der bizarren Form­
schnittkunst des Antony 
House 3  auf der Rame 

Peninsula in Cornwall fühlst 
du dich wie in Alice im 
Wunderland. (S. 159)

Das Landhaus Coleton 
Fishacre 4  in Süddevon 
lässt mit seiner Art-déco-

Ausstattung und tollen Gär­
ten das Zeitalter des Jazz 
lebendig werden. (S. 87)

Arlington Court 5 , ein 
wunderbares Stück Re­

gency-Epoche, bietet eine 
fabelhafte Sammlung an 
Pferdekutschen. (S. 128)
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Vor 200 Jahren war der Südwesten keines­
wegs die friedliche Landschaft von heu­

te – hier schlug das Herz der Industriellen 
Revolution. Die Hügel und Täler von Corn­
wall und Devon waren geprägt von Schorn­
steinen, Bergwerksbahnen und Pumpma­
schinen und aus allen Ecken des Empire 

segelten große Schiff e hierher.

INDUSTRIE-
ZEITALTER

Unesco-Welterbe

Große Teile von Cornwall und 
Devon gehören heute zu einer 
Welterbestätte, der Cornwall 
and Devon Mining Landscape 

(cornishmining.org.uk).

Land des guten Tons

In St Austell kann man auf den 
Clay Trails durch eine bizarre 
Mondlandschaft aus Abraum­

halden und Glimmerbecken 
radeln.

Historische Stätt en schützen

Der Cornwall Heritage Trust schützt 13 der wichtigsten Mo­
numente und historischen Stätten der Grafschaft wie den 
Treffry Viaduct bei Luxulyan (cornwallheritagetrust.org).

TOP-ERLEBNISSE:
BERGBAU

Geevor 1  ist das einzige 
Zinnbergwerk Cornwalls, 

in dem Besucher:innen 
unter die Erde gelangen 

können. (S. 199)

Die Klippen um Botal-
lack 2  beherbergen 

einige der malerischsten 
Bergbaulandschaften der 

Region. (S. 199)

Mit dem Rad geht’s auf 
dem Great Flat Lode 

Trail 3  über das reiche 
Mineralienflöz, das am 

Rückgrat Cornwalls 
entlangläuft; jede Menge 

Schornsteine! (S. 167)

Levant Mine & Beam 
 Engine 4 : Hier kannst du 
die einzige noch funktio­
nierende Balancierma­

schine der Welt voll unter 
Dampf erleben. (S. 199)

Der einstige Kaolinton­
hafen Charlestown 5

dienst heute oft als Film­
kulisse. (S. 155)
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Mit zwei Nationalparks und zahlreichen Natur- und 
Küstenschutzgebieten strotzen Cornwall und Devon 
nur so vor wilden Ecken, wo man mit etwas Glück 

den sommerlichen Besuchermassen entfliehen kann. 
Diese entlegenen Gebiete wirken Welten entfernt 

von den Honigtöpfen an der Küste – sie sind etwas 
für Leute, die echte Natur erleben wollen.

Nichts zurücklassen!

Wild zelten darf man nur in Dart­
moor (S. 112). Den gesamten Müll 

mitnehmen, die Möwen nicht füttern 
und auf jeden Fall den Grill zu Hause 

lassen!

Sternegucken

Seit 2011 ist Exmoor eine Dark Sky 
Reserve. Sternsafaris und Abend­
spaziergänge bietet die National 

Park Authority.

Routenfindung

Für Erkundungen ist eine gute Karte empfehlenswert: 
Ordnance Survey bietet Explorer-Karten (1:25 000) oder 

man lädt sich die ausgezeichnete App herunter.
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TOP-ERLEBNISSE:
ABSEITS DES TRUBELS

Der South West Coast  
Path 1  führt 725 km an der 

Küste von Cornwall und Devon 
entlang. (S. 119)

In Dartmoor 2  zwischen 
bizarren Granitfelsen wan­

dern, auf stillgelegten Bahn­
trassen radeln, alte Wälder 

erkunden und die Vergangen­
heit entdecken. (S. 104)

In Exmoor 3  dank zerklüf­
teter Küsten, tiefer Täler und 
herrlich grüner Landschaften 
den Trubel vergessen. (S. 114)

In Bodmin Moor 4  Schiefer­
höhlen erkunden, an tosenden 
Wasserfällen picknicken und 
den höchsten Berg Cornwalls 
erklimmen, den Brown Willy. 

(S. 183)

Mit einem Profi die Klippen 
und Hecken um St Ives 5  

nach essbaren Wildpflanzen 
absuchen und dann ein Fest­

mahl zaubern. (S. 195)

Bodmin Moor (S. 181)
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Diese Ecke Großbritanniens kann nur ver­
stehen, wer sich mit ihrer spannenden und 
oft konfliktreichen Vergangenheit beschäf­
tigt. Es gibt viele ausgezeichnete Museen, 
toll für Regentage – zwar sieht es auf den 
Broschüren so aus, aber auch im Südwes­

ten scheint nicht immer die Sonne.

FABELHAFTE 
MUSEEN

Winterblues

Im Winter immer die Öffnungs­
zeiten checken: Viele Museen 

schließlich außerhalb des 
Sommers schon früh.

Vorausbuchen

Bei vielen Museen kann man 
vorher schon online Tickets 

kaufen und so im Sommer die 
Warteschlangen umgehen.

National Maritime Museum (S. 138)
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TOP-ERLEBNISSE:
MUSEEN

Das National Maritime 
Museum 1  beeindruckt mit 

einer tollen Sammlung an 
Booten; vom Aussichtsturm 
bietet sich ein schöner Blick 
auf den Falmouth Harbour. 

(S. 138)

Das PK Porthcurno 2  er­
zählt von der erstaunlichen 
Rolle, die der Ort einst für 

die weltweite Telekommuni­
kation spielte. (S. 202)

The Box 3 , Plymouths 
millionenschweres neues 
Museum, bietet verschie­
denste spannende Aus­

stellungen. (S. 74)

Im Shipwreck Treasure 
Museum 4  in Charlestown 

ist eine originelle Samm­
lung von aus Schiffswracks 

geretteten Dingen zu 
sehen – vielleicht ist ja ein 

Schatz dabei? (S. 155)

Grusele dich im Museum of 
Witchcraft and Magic 5  
in Boscastle in der etwas 

verstörenden Sammlung von 
Hexenobjekten. (S. 180)

a

#1
#2

#4

#5

#3

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

U
N

S
E

R
E FA

V
O

R
IT

E
N



23

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

23

R
E

IS
E

P
LA

N
U

N
G

Ist es die wilde Landschaft? Das besondere 
Licht? Was immer es auch sein mag – schon 
seit Langem ist der Südwesten ein Magnet 

für Künstler:innen und beherbergt heute ei­
nige erstklassige Kunsteinrichtungen so­

wie zahlreiche kleine Galerien, in denen die 
Künstler:innen ihre Arbeiten feilbieten.

KUNSTSTUNDE

Formen in Stein

Die abstrakten Skulpturen 
von Barbara Hepworth sind 

in St Ives vielerorts zu sehen, 
so auch in ihrem Atelier und 

Garten.

Stocksteif

Devon beherbergt zwei um­
strittene Frauenfiguren: Damien 

Hirsts Verity (Foto oben) am 
Ilfracombe Harbour und Joseph 

Hilliers Messenger vor dem 
Theatre Royal in Plymouth.

Auf dem Laufenden

Auf Cornwall 365 kann man sich über Ausstellungen, 
 Festivals und andere Kulturveranstaltungen in der Graf­

schaft informieren (cornwall365.com).

TOP-ERLEBNISSE: KUNST

In der Tate St Ives 1 , dem 
preisgekrönten Museum am 
Porthmeor Beach, erfährst 

du etwas über die Geschichte 
der Kunst in Cornwall und die 

St Ives School. (S. 192)

In der St Ives School of Pain-
ting (S. 194) oder der Newlyn 
School of Art 2  die eigenen 
Malkünste verfeinern. (S. 201)

In den Broomhill Sculpture 
Gardens 3  (S. 128) bei Barn­
staple und den Tremenheere 
Sculpture Gardens (S. 204) 
bei Penzance im Blattwerk 
fantasievolle Kunstwerke 

aufspüren.

Das Penlee House Gallery & 
Museum 4  in Penzance zeigt 

Gemälde von Stanhope Forbes 
und anderen Mitgliedern der 

Newlyn School. (S. 204)

Die Jackson Foundation 
Gallery 5  ist die eindrucks­

volle umweltbewusste Galerie 
des Landschaftskünstlers Kurt 

Jackson in St Just. (S. 196)
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Nordcornwall & Bodmin Moor
K L I P P E N U N D S T R Ä N D E

Die Nordküste ist klassisches Cornwall, mit langen 
Stränden, hohen Klippen und weiten Ausblicken. Hier 
liegen viele der schönsten Sandstrände und belieb­

testen Badeorte der Grafschaft, doch im Sommer muss 
man sich das Ganze mit vielen anderen teilen.

S. 161

Süd- & Ostcornwall
C O R N WA L L S S A N F T E R E S E I T E

Die Südküste bildet einen idyllischen Kontrast 
zum dramatischen Norden, mit gemütlichen 
Autotouren, Radtouren übers Land und lan­

gen Strandtagen. Doch sie hat auch eine wilde 
Seite: An den schwarzen Klippen des Lizard 

sind schon zahlreiche Schiffe zerschellt.
S. 131

STÄDTE & REGIONEN
Entdecke dein Sehnsuchtsziel.

Westcornwall &  
die Isles of Scilly

D E R W E S T Z I P F E L

Der wilde Westen wirkt wie ein ganz eigenes Land, mit 
rauen Klippen, Steinmonumenten, geheimen Buchten 
und jeder Menge Kunstgalerien. Bei Land’s End endet 

das britische Festland, während draußen im Meer 
die Isles of Scilly mit Inselabenteuern locken.

S. 187
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